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Rechtsonwalt
bei dem Hanieotischen OberlondesgericM 
dem Landgericht und Amtsgericht Hamburg

An das
Ver^lturigsümt für 
Innere Restitution 
Stadthagen 
Obernstrasse 29

Hamburg 36, den XQ.,.....März 19.5-
Poststrafjö 14-16

ZA 10

V e xwa 1 tun/," sa mt
für innere Restitutionen 
Az.: E/2o 38o

Wi ed e rgutmachungsamt beim 
Hamburg

Land

Stadthagen, 6. August 1?5^
Obernstrasse 2J

s wird auf den Vorgang WA.Hamburg 
II Z 24o4 - 3 WK.Hamburg 1 ViK 
6/52 hingewiesen.

Der in der Anlage beigefügte Antrag, der sich auf

Vermögen in Hamburg, Umzugsgut

bezieht, wird nebst dem dazugehörigen Schriftwechsel
Bearb e i tung über; 
Es wird gebeten,

ndt
den Empfang auf dem anhängenden Verdruck

zu bestätigen, der nach UnterzeiAhnung abzutrennen und 
hierher zurückzueenden ist.

Bestätigung an ZA

 41 M^958
uul uiixg—ccrrs u 1 e s eir

I.A

gegen Vorlage des Konnossements Liber die Verladung des verstei­
gerten Gutes am 15-12.1953 1.309,43 DM.

Weitere 548,30 DM erhielt der Antragsteller als Rückvergütung 
auf den von ihm abgeführten Zoll und Umsatzsteuer am 22.7.1954 
durch den Oberfinanzpräsidenten in Hamburg ausgezahlt.

Nach Auskunft der Firma Schlüter vom 10.6.1948 belief sich der 
wirkliche Wert der durch sie versteigerten Gegenstände auf 
50.000,— RM. Der Antragsteller fordert die Differenz zwischen

Bankkonto; Hamburger Kreditbank 5344 - Postscheckkonto Hamburg 12OOB5
Bürozeit: 9-5 Uhr, sondvbands 9’1 Uhr, Sprechstunden auher sonnabends 3-S Uhr nach Vereinbarung • Fernruf 35 4796 jf
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R. HANS GOLDMANN 
Rechtsanwalt

bei dem Hanseat heben OberlandetgericM 
dem Landgericht und Amtsgericht Hamburg

Homburg 36, den. 10. MÜrZ 1958
PoaUtrafto 14-16 ,

An das
Verwaltungsumt für 
Innere Restitution 
Stadthagen 
Obe nistrasse 29

Jamens und in Vollmacht des Herrn Simon George Kingsley 
(früher Simon George Kehrhau s ), Melbourne/Australien, 
melde ich aufgrund des Gesetzes vom 19.7.1957 an:

Anspruch auf Zahlung von 5.962,17 DM 
gegen das Deutsche Reich.

Begründung:

Der früher in Wien ansässige Antragsteller wanderte von dort 
als Verfolgter im August 1959 nach Australien aus. Seinen ge­
samten in zwei liftvans verpackten Hausrat sandte er nach 
Hamburg, wo er im August 1959 mit dem nach Australien ausgehen 
den Dampfer "Hamm" verschifft wurde. Infolge des Kriegsausbru­
ches kehrte der Dampfer "Hamm" über Island - Norwegen nach 
Hamburg zurück. Das für den Antragsteller verladene Gut wurde 
ausgeladen und im Hamburger Hafen eingelagert. Im September / 
Oktober 1941 erfolgte aufgrund behördlicher Anordnung die Ver­
steigerung durch die Firma Carl F. Schlüter in Hamburg. Nach 
Auskunft der Firma Schlüter betrug der gesamte Versteigerungs­
erlös netto 26.585,50 RM. Hiervon wurden bei der Hamburger 
Sparcasse von 1827 17.785,49 RM hinterlegt. Die Sparkasse zahl 
te als Umwertungsbetrag aus diesem Guthaben dem Antragsteller 
gegen Vorlage des Konnossements über die Verladung des verstei 
gerten Gutes am 15.12.1955 1-509,45 DM.

Weitere 548,50 DM erhielt der Antragsteller als Rückvergütung 
auf den von ihm abgeführten Zoll und Umsatzsteuer am 22.7.1954 
durch den Oberfinanzprasidonten in Hamburg ausgezahlt.

Nach Auskunft der Firma Schlüter vom 10.0.1948 belief sich der 
wirkliche Wert der durch sie versteigerten Gegenstände auf 
50.000,— RM. Der Antragsteller fordert die Differenz zwischen

A JI ij dankkontot Hamburger Kreditbank $344 - Postscheckkonto Hamburg 1 200 B5 7
Bürazelt: $-5 Uhr, sonj^bends 9-1 Uhr, $p<«chitund«n außer lanncbends 3-5 Uhr nach Vereinbarung * Fernruf 354796 
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dem Umwertungsbetrag hiervon, also 5.000,— DM abzüglich der 
empfangenen Betrage von insgesamt 1.857,85 DM, mithin 
5.142,17 DM. Hierzu kommen ausweislich vorzulegender Rechnung 
der Firma Gottlieb Kantor vom 2J.6.1939 aufgewendete Trans­
ortkosten in Höhe von 8.200,— RM, umgewertet auf 820,— DM.

Seitens des Wiedergutmachungsamtes beim Landgericht Hamburg 
wurde dem Antragsteller unter dem 7.12.1950 zu dem Aktenzei­
chen III Z 2404 -5- mitgeteilt, dass gemäss Beschluss des 
Hanseatischen Überlandesgerichts Hamburg vom 50.8.1950 das 
Deutsche Seich für versteigerten Hausrat schadensersatzpfliah- 
tig sei, und zwar in Höhe des Wertes, den der entzogene Ver­
mögensgegenstand z.Zt. seiner Entziehung hatte.

Der hiermit angeneldete Anspruch ist damit gerechtfertigt.



Anmeldung
von rückerstattungsrechtiichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*}

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlidikeiten des Deutschen Reidis und gleichgestellter
• Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz — BRüG - )
vom 19. Juli 1937

Verwaltun^saml(Bundesgesetzbl. I S. 734)
«?.1958W

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname Kingsley (früher Kehrhaus)
(bei Frauen auch Geburtsname)

b] Vorname Simon George

c) jetzt wohnhaft Melbourne / Australia, Box 18 P.O., Prahran S 1,

d) Geburtsdatum und Ort 16.6.1886 in Wien

e) Staatsangehörigkeit brllisorl

f) Beruf

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) Wien VII, Josefsgasse 7,
* im Zeilpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung de.s Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945

i) Wohnsitz im Jahre 1948 M.0 lb OU. me / ÄUStralla

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rücksiaitungsrechtlicho Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peidispost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstaltungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 
Reichsaulobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs- 
fends Böhmen und Mähren.
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1] Verfahrensbevollmächtigter: Heoat SHH.VV4111 Dr. Ha.ns Gold.Klci.riII, 
Hamburg >6, Poststr. 14-16,

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmadiungs- 
Behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Verglcidtsverhandlungen. führen kann.

2. Personalangaben des Gesthiidigten Cutlllt
(nur auszufüllcn, wenn Antragsteller nidit personcngleich mit dem Geschädigten ist)

a] Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthaltern Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstäad«

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben entfällt

a) Art des Kontos [Sparguthaben oder laufendes Konlo)

b) Anschrift der Bank und der Deposilenkasee

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



2. Wertpapiere ent fällt
a) Angabe der Wertpapiere

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

11) Zwangsablieferung

111) wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgelicfert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reidisschalzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 611t fällt
a) abgelieferle Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt.'Adresse angeben

c) ob

IJ ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsablieferung?

Ist Ablieferungsquiltung vorhanden?

HI) wenn II), welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte , 611tfällt

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5. Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

siehe Anlage

b) Ortsangabe
Hamburg

6. Lifte

a) Inhalt dos Liftes

siehe Anlage

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters
Gottlieb Kantor, Wien, Helferstorferötr. 4-,



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungs an Sprüche, Kraftfahrzeuge 6ntj.ällt

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
J) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

111) Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige rückerstattungsrechtiidie Geldansprüche nach dem BRiiG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren.

entfällt

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung Sept./Okt. 1941

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Hamburg

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Deutsches Reich

E. 1. Sind wegen der unter 8 und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens
Ja, Anspruch auf hinterlegten Versteigerungserlös
beim Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg III Z 2404 -3-

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vennögensgegenslände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht
. worden? Wenn ja, Angabe des Entsdiädigungsamts und des Aktenzeichens.

nein

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizuf'ügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.



Beglaubigt» Abschrift l u. ÄU£

^ÄSUga^ut des >kUSWu.lÜ<Mf Ji
X r, H H A U 3 3feon

Alice
Iarael
>ara <<ien VTII, Josefsgaase 7 

(lat ,t üa. Aus-jhzift

Lid
Sr. Jd££nytan<10

•itiiQk. Art Zeitpunkt der 
Aneohaffung wert <ior nach 

1.1.1938 erwor

1 4
L^eaa t'indc

Bemerkung

2
3
4
5
6
7
8

5
5
1
2 
2
1

2

Betten samt 
''ins‘rt3(jn u. 
je 3 ’^atrataen 
Kanton 
NächtSaetd 
Kastel nit TUrer* 
Toilettcti neue

2
11

13
14
15

3
1
1
1
1

16
17
18
19
20
21

1
1
2
4
6

22 ,t

23
24
-5
26
27
28
23 
y>
31
32

■ 10
1
1
1
1 

di v. rt
5
1
1

Arbeitstisch 
grosse Tische 
Sesseln, tafele, 
stockeIn sant 20 
’JberrsUgen 
Lotterbetten rft 
je 5 "' tratsen 
Buffete 
Glasfesten 
Tew ••«i 
schrei b tisch 
Klubgarnitur be t 
aus I Tisch, 3 
Ledcrfaut.
3 Uche rkn st on 
Uekrctir 
Uhren 
Lust r 
al. KUnÄcluapon 
3clcuch' ur.^swand- 
arne
K ac n tfes t el 11 öjd- 
pen 
Kamlasen 
Radio

1t. ah^tzung iT H S”

35 13
34 
35
36
37 
J8 
39
40

2
3
8
1 

div»
3

20C

Fotoapparat 
as;. k1 jkiibauöchine 1t. OchStsung 
BriefAblage aus Holt 
Lineale. Janson.
Tintcngl'iöer 
al. Tastar 
0c..relbtisOhiarapte 
chrsiutlachÄ-irn.Stelllg

Ölbildvr ohne
Kunt üAvTk
gentiekte Bilder
Farbstiche
.'le t all 21 er at ho R» 
^teineäule 
?oijorahnjen «w>it Fotoa 
Aecüienaohaklen
Bdcher

100.—
13.—

tt 60





, 0, Alia
III.

'Jmzuwgput

- u p H

de a itiswfmd a re rs t

A ’J S Simon Israel ) 
'.lice Ghru )

VIII., Josef sgasse 7> Tür 7 
(letzt 1hl. si'öshx'ii t)

Lfd
Ur

G ß c n H
tück

O.itpunkt der 
knschaf f ung

rt do.

77
73
79
30
31
81
83
84
85 
GG
87
39
69
90
91

i
3

1
2
1
i
2
3 
1
1

1,1.1358.erwor- 
ten&n Gegenstünde

Ivaerkunßon

95
94
95
96
97
93

3
8
1
1
2
3
1
1

93
100
101

i 
i
i

102 
103 
104 
AO5 
106 
,107 
108 
109 
110
111

o

1 
div.

1
> Jtzd

1
2
2
2
1

div

112
113
114
115
116
117
118
119
HO

3

1
1

122

17
20 . 

Jtzi

4
5

1

1/2
1
1/2 
G

<i

rt 
a

H

. taub*, edel 
■v/lsöhckbrbe 
/Ankaufstacahon 
Badewanne aamt Batt.
V. uaohbecken " ”
Gash- isoxen

L.mdtuc]ihslt r
KuxHxraz Gei*entr‘er 
Glasplatte e. ptUtse 
..and spiegel 
«fand lumpe 
Realien.
Lluken
Astbaotplatte
Laap ö nv. u Ufas Gung 
Hose ttpaple rb®h. 
Lavoire 
kl. «enwamu .Idcruhr 
lindert1ach saßt 
2 Stühlen 
rupp? n.
i uppenkücne 
j uppf.nkastfr.
und div.3p. elzeug
Apo tha k'rkae t en
•• atte
;ö33x«q achacht«1

Kleid erreich', n 
lofunt . 3 Bolz 
iciroibnappon 
k tentasohen
.c ultauchen.

Holzkiiet chen 
fapicrae.rviv ttsn 
u. klogettpnpier 
Stores
Vorhaagtoile 
he Ant'Uche r 
Jjekentaijpen 
gro a jt olster
kl n ilbv.rzüge
Ouv nen tUb o r z 'Jge 
2lU.ce au ’borzUge 
Dockesspiegel 
Tiüpnttloher 
Oervietübten



IV.

Un.nugggu des Auslandertros

K : H KH A U 3 Simon Israel) 
Alice Sara )

lO. « W

Äien VIII., Josefsgasae 7» Tür 7 
(letzt® inl. Anschrift)

Lid. G e g e n ® t ä n ii e Zeitpunkt der fiert der nach
Nr. t!lek Art Anschaffung 1.1.1958 erwor- aeaerkungen

benen GegenEVinla

123
124
125
126
127

1
5
6
6
1

Stad
H
II

K

128 3

Fi 

153 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
1<C 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147

4
6
3

it 
w 
n 
¥

5
6

5
5
4
2

-y2
153
154

7
5

3
17

1
2
1
8
1:
3,

, auffi «tischtilcher 
div. -Oeckerl 
H ndtdchtr 
C-eachirrtuehG^

.. ensterpolstur- 
aberaSge
KUc hunh und t Hohe r
8taub- und 3pd ;4tUeher 
’trohb ..de.’ää.tten 

öaduaöntsl 
kl. Servietten 
alte TäcEcr, Flecke 
Tische.honer 
:< acustächer 
Decken
. "atratnGnschutndGcken. 
"atrats ünauflagcn 
PlumeauE
Duchefiten
Pederntepßdecken 
große Palstez 
kl. ”
Divanzie^pclster 
Fens terpclst ul'
Ilsskdecken )
Teppiche )
Karamanle ) 
.terrciv^hjtel 
lurzsapelz
’. • r .nanz’’, o

Frack üni '^öata
Säte.’
Paar ichuhe

it. sdäifitz^ß 2.458, „

♦i' 'wl 130.—

1

156
157 
158 
159 
160
161 
162 
16J 
164 
165 
166 
167

div

liasierapp» j-wt 
Klingen, ringel eto
Toiletteself?n

3 Dtzd. Hemden 
«oll^sche'1 Gum. 

2 3vüd»
3
2
4

3
1

If

It

Dtzd 
Paar 
Dtnd

diV

pntsxhoöcn.
Kragen
Tuschen Weher 
0 uh inne 
sttlcke ’ 
ocken 

ihndqch^e
■träiDpfe

Kopf- und Z Wüüretea

f



nmzogsgut lee Auswanderers:

K D H । 11 ■ $ 3 3imcn Israel)
Alice 3a.ru, ) ^ien VIII., Joßsfsgaase 7« 

(letato inl. .jaschrift'
4

Tür 7

Lfd. Gegs*13^^*1^® Zeitpunkt der Ansohoffung ffert dar Bemer>ung-är
Nr. ’tüök Art nach 1.1.38

* - erworbenen
Gegen find©

168 3 »tad. J tropfe
169 1 ' Nachthemden
170 2 ” Hemdhoaen
171 1 ” Vnt i’kloider
172 1 ” Büstenhalter
173 2 " Hosen
174 3 " TaechßntUcher

2 “ Dunienüindsn und 
Gürtel

176 3 't. Arb alt es chUrzen
-77 3 Schlafröcke
178 6. Sommerkleider 4 •

179 6 Otoi'fkleider R T ■ «—fcWMMfcULMMf... —

IS) 6 Blusen
181 1 Kostüm
182 1 ntzd. Damens©eken
183 6 Paar Handschuhe
184 2 ” Hausschuhe
185 1 Regenmeuitel
186 4 div. Mäntel
187 4 Damenhandtaschen
188 8 P 'ar 3chübe
189 3 " Galoschen
190 2 Kindormäntal
191 2 .Paar Schlittschuhe samt

Schuhen hierzu
*2 4 Paar Kinderschuhe -
E‘3 1 Payencfev«se «lit i>eckel
|9i 11 Poraellonblumenvaee
195 51 eorzäl«?nfiguren
196 l.< Teeö-srvicö 28 'tHok
197 1 » 22 "
198 1 Porzellenbrotkörbchen
199 1 -3 0 Sueiseservice 50 Stück
200 1 Kaffee Service 30 stiiok

01 1 Kokkascrvlca 23 »Stück
202 80 ftabruohsporze J.lan 1 w.*
203 60 ■» " ßins-r
204 60 di v.Küchenge schirre, 

wie Töwfe, Kae^rollen,
Backformen, Weidlinge r m.im.
atc. > BP W-*

205

206

80 div. Küchonhelfe 
wie .esaer eto.

12 Obotteiiyy Var > * • ***■
207 2 Bic.rkrügel208
209

1
30

Glasaorvice 120 3tück 
dlv. Ziargläs-r

IX i -" 'J

210 1 Zierdose mit unechtem ötelnen



vi.

Uiasugagut des ..umwandar^ret

10. Aug

K 1 H R E a U S Siaon
Alice

loarel)
Sura ) Wien VIII., Joeefagasse 7 

(letzte inl. ’.nechrift)

Lfl. Gegenstände
Nr. Stück Art

Zeitpunkt der 
Anschaffung

Wert der naoii
1.1.193S erwor- deiner kun-cn
Venen Ge nstunde

211 30 Stück div.Xücnenholz-

212

suchen wie Kochlöffel, 
liebe, Schneidebrettoi»

BervierbreLter
etc.

40 Berndorfei' Ese-
|13

besteck
1 KLichenwage mit

214
216

;G dichten
? , Vers. Suwiei

216
2 dasserkannen — — ■ —
2 Wasaerkrüge

217 2 Töpfe
218 3 Seifenachl^el
219 1 31thbadewaana
220 div. Blumenvusen
221 5 Behhüutcln
222 6 Krawatten
223 6 Nachthemden
224 6 Packeäcke
225 1 elekt. Ofen
226 1 Ventilator

2 Schlaf3immer
1 Speisezimmer - Mahagoni

" Biedermeier.. , ..„ x mit -Jlubgarnitur
1 Herren (unleserlich)
1 Küche eunit Oien, Speicher u. Abwäsche
1 BadeziinHier
1 Vorzimmer

Ka 19.621 a 11.655
Zstg. 1.260.—

UrU-
J .

HM 3,000.—
" 2.000. -
" 500.—
" 1.450.—
" 500.—
" 500.—

Glua Und Porzellan sowie
Uhren, I»d3t r, Lumpen u, Bilder
Wasche, Kl-ider, u, Schuh,., unleserlich
Haushuitgeräte mit asat-ccke etc* aiverrje
Teppiche
Vorhänge
Schreibmaschine, Nähmaschine, Photo u.Radio

350__
500.—

“ 2000. —
550.—

" 2.450----
” 400.—

rrds-

Für richtige Absehritt

Der Rechtsanwalt



Beel ubifits Abs hilft

g £ L F._ D B L T__ij?
vereidigter u. ö_Ftl. bestellt r

AUK2I0HATDR u. TASTOS.
Dunst- und v\ rstßi. erwiße-^äXe

nteaburg - Valent in skmp 74

Gutachten

..
le des Abwesuniwitapfleg ra» Herm Konsul Dorn»
f r Herrnißimon K c h r e u 0 wirfrdon’i'i-v^ 1341
eine Anzahl Gugsnatx.de, die in 2 ütftvan»,Turpaolrt g(.Aud-n 
sind, üffe^tliuu a--iatbietend lutndelte al u an
.öb 1, Gemdido, Hausrat, Äüaehß, Kleidung cto. Sine Abrtchn«^

wurde s. Zt. dou Herrn Äonsul Dom Ib.rgubm.
Aus len Büchern un d ien'^^c^nv^ • Fe ;tgö81.11t,
daS die Gagmat mdo einen Geoanterll>eHwh«jy>V 2G»393«50 netto 
erbiaciiten. Da im allgemeinen eie ®4
nur z-viöchen RM, 5-6.QQQ^— gtibzjaoHt auB es sich un 
Sachen gehandelt hab?rn,. die

In Anbetracht der we^#»Dder A kriegerischen. Hreigniöse d^rbsit 
nur v?rhültnism»&sig ,.>.-•1^--^ ■ ir i vorgcso’il -:.n,.
2ui’ fb’t iiläung eXnes * ;hldune einen narra-/ von* ' os^atrTl--^-,

«tlu-i
• r .^y ; u ‘ '

nach -
H(Ä! 4«. 10. W i,;3

5>e«cbs; . - •* .• C -bin, sc ist die nen.Aiche Abgabe ...,,'■.
entrtehrhen Der v reilinte Und «ff. ntliöh

;n

Falls innerhalb, der ■-
eineeht. kann da, V-i.- iv-, . 
stellers ai, richtig i
Antragsteller» eutschudeb

en 2«.Monar-r J
•nngwmt die tatsa.hlnhen Mv*. Anp 7
w-rd dementi. pg-iü*.^ 3<W1 duolätw .

IG. t



4 M AI
Wi ederruAmccb.imgsamt 

beim Landgericht

• • »cwcnuaer Weg 14 
Tel. 44 12 91 / App. 4-1

Rücker stattungsref erat:
Magdalenenstrasse 64 a+b

An das
iYi e d ergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg

Aw
Wiedergutmachungsamt 1 5. JAN. 1959 

beim Landgericht
Aktenzeichen: Z 21 1 3 >

Hamburg Hamburg 36, den 12 «1.1959
Sievekingplatz. Zivifjustizgebäude (Altbau)
III. Stock, Zimmer 418, Fernruf 35 10 91, App. 432

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 15
Harvestehuder Weg 14

1. Wegen des von Simon George Kingsley
(fr. Kehrhaus), Melbourne/Australia, Box 18.P.0.

, ,. . Prahran S 1

vertreten durch $r.H.Goldmann, Hamburg 56, Boststr. 14-16,

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des umstehenden Vermögens wertes 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2*Monatsfri$t keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden.

Formular II B/R
LG. (W) 12 5ooo 10 58
M — ~~ - 2TUX nuuc UL W

Anspruchs unter Berücksichtigung der aus der Verwertung des 
Uwzugsgutes bereits erhaltenen Beträge erneut_Stellujig nehmen.

Abschliessende Stellungnahme bleibt Vorbehalten.
Lie dem Antragsgegner überlassene Unterlage (Bl.5/4 der 

Gerichtsakte) ist wieder beigefügt.
Im | Auftrag

Oberregierungsrat



Objekt: Umzugsgut gemäß beigefügter Anmeldung vom 18.3.58 
mit Liste. Um Rückgabe von Blatt 3 und 4 der Akte
wird gebeten.



@ Hamburg 15, den 27. JailUaT
Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 ) 2 9] / App. 41

Oberfinanzdirektion Hamburg 

- K 158 - BV 41/412 _
J- . -.P-Agen

- 2 0. JÄT 353
Wiederrrümachungsamt 

beim Landgericht
------------------------------- - . -

W- 7 t hlOu
Hückerstattungsreferat: 
Magdalenenstrasse 64 a+b

1959

An das
W i e d e rg utmac hung samt 
beim Landgericht Hamburg
Hamb u r &

W iedergHtmachungeamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: 7. 21 133

<5. JM.W
Hamburg 36, den 12.1 .1959
Sievekingphtz, Ziviljugtizgebäude (Altbau) 
IH. Stack, Zimmer 418, Telefon 351091, App- 432

(Ritte bei allen Eingaben angeben)Herrn
Rechtsanwalt
Br.H.Goldmann
Hamburg 36 
?ostatr.14-16

Nachfolgendes Schreiben ist für Simon George Kingsley 
(früher Kehrhaus)

bestimmt. Es wird Ihnen als Bevollmächtigt ©n des —3« Genannten
zugestellt. Ihre Befugnis für den — d&KGenanntdl zu handeln, ist bereits nachgewiesen,—XOßiXnxafaX

1. Wegen des von Ihnen —
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des folgenden Vermögenswerte« wird das förmliche 
Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

Umzugsgut.

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG der Oberfinanzdirektion Hamburg als Verfahrensvertreterin des 
Deutschen Reiches bekanntgegeben worden.

Formular VI
LG. (W) 6 5000 10 58

w möge neTIIäTb'zur Hb he "3 es
Anspruchs unter Berücksichtigung der aus der Verwertung des 
Umzugsgutes bereits erhaltenen Beträge erneut -Stellung nehmen.

Abschliessende Stellungnahme bleibt vorbehalten.
Lie dem Antragsgegner übex*lassene Unterlage (Bl.3/4 der

Gerichtsakte) ist wieder beigefügtA
Im^Auftrag

JÖÄ
Oberregierungsrat



Oberfinanzdirektion Hamburg^ 

- K 158 - BV 41/412 l
L 5P

2 o. JAI
Wiedcr^u'-i'rhungS.nnt 

beim Landgericht

® Hamburg 13, den 27. J ailUar
1 farvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 f App. -|

Rückerstattungareferat:
Magdalenensträsse 64 a+b

1959

An das
Wiedergutmae himgeamt
■beim Landgericht Hamburg
Hamburg  36
Sievekingplate ( mit 2 begl,Durchschriften )

Anlage -1-
In der Rückerstattungssache

- Z 21 133 -
Simon George Kingsley ./. Deutsches ^eich
( fr. Kehrhaus )
(RA.Dr.H. Goldmann ) ( ORD Hamburg )

ergibt sich die Richtigkeit der hinsichtlich des beanspruchten 
Umzugsguts behaupteten Entziehungsmassnahmen aus den Unterlagen 
des Antragsgegners.

Dem Rückerstattungsanspruch wird deshalb insoweit dem 
Grunde nach nicht widersprochen.

Soweit zusätzlich Transportkosten in Höhe von RN 8.200,— 
= DM 820.— beansprucht werden, handelt es sich nach ständiger 
höchstrichterlicher Rechtsprechung nicht um die Entziehung 
feststellbarer Vermögenswerte im Sinne des REG.

Es wird beantragt,
diesen Teil-Anspruch als unbegründet 
zurückzuweisen.

Bezüglich des Umzugsguts wird der Antragsteller auf die 
Bestimmungen des BRüG hingewiesen; er möge deshalb zur Hohe des 
Anspruchs unter Berücksichtigung der aus der Verwertung des 
Umzugsgutee bereits erhaltenen Beträge erneut Stellung nehmen^

Abschliessende Stellungnahme bleibt vorbehalten.
Die dem Antragsgegner überlassene Unterlage (Bl.3/4 der 

Gerichtsakte) ist wieder beigefügt.
Im«Auftrag

JMk
Oberregierunggrat



Dr. Hans Goldmann 
Rechts anwal t

Hamburg 56, Poststr.14-16
Tel.: 5547 96

An das

W I E

Z 21 155

D E R G U T M A C H U N 
bei dem Landgericht

Hamburg, den 16. März 1959 !/

Hamburg

In der Rückerstattung ache

gegen

- 3-5913-ij ■
‘u

Ausgefcrt’gt am $ MHZ.
Gelesen an
Abgesandt am 2 9. MZ. 195

A M T

RINGS E Y
-RA.Dr.Goldmann-

DEUTSCHES REICH 
(OFD Hamburg)

wird auf den Hinweis des Antragsgegners im Schriftsatz vom
27. Januar 1959 wie folgt erwidert:

Der Antragsteller ist nunmehr der Auffassung, daß ihm wegen 
der Entziehung seines Umzugsgutes eine Schadensersatzforderung 
zusteht, die gern. § 16 Bundesrückerstattungsgesetz in D-Mark 
festzusetzen ist, wobei der Wiederbeschaffungswert zum 
1. April 1956 maßgeblich ist. Wie sich aus dem bereits vorge­
legten Gutachten des vereidigten und öffentlich bestellten 
Auktionators und Taxators Carl F. Schlüter vom Io. Juni 1948 
ergibt, hat der besonders wertvolle Hausrat des Antragstel­
lers einen Wert von etwa KM 5o.ooo,— nach Vorkriegswährung 
gehabt. Unter diesen Umständen dürfte es nicht zu hochgegrif­
fen sein, wenn der Antragsteller den Wiederbeschaffungswert 
zum 1. April 1956 mit...............................................  M 60.000,—
angibt. Von diesem Betrage wären die von der 
Hamburger Sparkasse und dem Überfinanzpräsiden­
ten Hamburg gezahlten Beträge von...i)N 1.3o9,45
und...........................................................................“ 548,3o ” 1 .857,75
abzusetzen. Die Schadensersatzforderung des
Antragstellers beläuft sich demnach auf..................... IM 58.142,27.

r Rechtbanwalt



Ob e r f i nan z d i r e k t i o n Hamburg
~ K 158 - BV 44/441 -

Hamburg 13,den 11«Mai 1959
Harvestehuderweg 14 
Telefon/ 44 12 91 App. 4

Büro: Magdalenenstr« 64a

An das
V i e de rgutma eh ung samt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36
Sievekingplatz

Bringen

osamt

( mit 2 begl,DurchSchriften )

In der RückerstattungsSache

- Z 21 135 ji

H i n g s 1 e v Deutsches Reich
(RA.Dr.Goldmann) ( ORD Hamburg )

würde der Antragsgegner ^vorbehaltlich der Zustimmung des Herrn 
Bundesministers der Finanzen - gegen eine Schadensersatzfest- 
Setzung bis zur Höhe von DM 58.14^?7 Einwendungen nicht erheben.

Soweit vom Antragsteller darüber hinaus Transportkosten 
geltend gemacht werden, muss aufgeklärt werden, ob und ggf. in 
welcher Hohe das Deutsche Reich einen Transportkosten-Restbetrag 
eingezogen, hat. Hur dann wäre ein Rückerstattungsanspruch 
gegeben. Da das Vorbringen des Antragstellers insoweit noch 
völlig unsubstantiiert ist, wird der Abweisungsantrag vorsorglich 
aufre chterh.alt.en«



Landgericht Hamburg

Oberfinanzdirektion Hamburg
- K 158 - UA 2 - BV 44/441 -

,„ il. Juni___________________ —«K“« 13. t

Eingegangen

195 9
iburg

An da s
iiedergutmachungsamt . ^-«tss-chungsa^ I 
beim Landgericht H a m b ui g ' |

- -------
Hamburg 36
Sievekingplatz (mit zwei beglaubigten Durchschriften;

In der Hückerstattungssache
Z 21 133

Simon George Kingsley ./. Deutsches Reich
(fr. Kehrhaus) (OED Hamburg) 

hat der Herr Bandesminister der Finanzen der Erklärung des 
antragsgegner s vom 11. 5. 1959 zage stimmt.
Es kann daher nunmehr wegen des beanspruchten Umzugsgutes Beschloß 
bis zur Höhe von DM 58.142,27 ergehen.

^<»<.1.. 2 9 Juni 19„

Kosten findet nicht statt.
Rechtsmittelbelehrung?
Gegen diesen Beschluß kann, jeder Beteiligte binnen 1 Monat, bei 
Wohnsitz im Ausland binnen 5 Monaten, die Entscheidung der Wieder­
gutmachungskammer durch Einspruch oei dem Wiedergutmachungsamt 
anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses.

LG. ZP.(ZH) 18 50000 6 58 E070B



Z 21 155

^aWbui
Qj

Wiedergutmachungsamt beim
Landgericht Hamburg

Hamburg, 25.6-1959
Recht ftzeugn”

ist d« Z
auf cZuod Zust. Urk. v. 
d Besch- d«« Gsr. Sehr.

In der RückerstattungsSache Gcr g 706,2 zfO^i v.

Beschluß

Si. on George K i n j s 1 e y , (früher tu.-.
Melbourne / Australien, Box 18 P.O., Prahran S 1,

Bevollmächtigter: Recntsanwaut Dr.Hans Goldmann, 
Hamburg 36, Poststraße 14-16»

gegen
das Beut sähe Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Gberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11?
Harvest ehuderveg 14 - K 158 - UA 2 - BV 44/441 -

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch Landgerichtsrat Dr. Zimmermann;

I. Ler Antragsgegner ist verpflichtet, wegen ungerechtfertigt 
entzogenen Umzugsgutes Schadensersatz gemäß Art.26,II REG 
in Höhe von

DM 58.142,27 (Achtundfünfzigtausende in- 
hundertzweiundvierzig)

an den Antragsteller zu leisten.
II. Hie Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach dem BRüG,

III. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei. Eine Erstattung anderer 
Kosten findet nicht statt.

Rechtsmittelbelehrung;
Gegen diesen Beschluß kann jeder Beteiligte binnen 1 Monat bei 
Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, die Entscheidung der’wieder- 
gutmachungskammer durch Einspruch bei dem WiedergutmPoh1mv^Qm+ 
anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses.

«5- ZF.(ZH) |« SO000 6 58 H07OS



Hans Goldmann 
Hechtsanwalt

Hamburg, den 6. Juli 1959 ;/, —"

Hamburg 36, Poststr.14-16 
Tel.: 354796

An das

W I E D n H G U T Ivi A C H U H
bei dem Landgericht

Z 21 133 Hamburg

In der Rückerstattungssache

KINGSLEY
-RA.Dr.Goldmann-

gegen DEUTSCHES BLICH 
(ÜED Hambur g)

G S A ü T

teilt der Antragsteller mit, daß mit Rücksicht auf die Aus­
führungen im Schriftsatz des Antragsgegners vom 11. Mai 1959

der Anspruch auf Rückerstattung von 
HM 8.200,— für Transportkosten 
fallen gelassen wird.

Dies bezieht sich lediglich auf das gegenwärtige Verfahren.

A^rtigtam.g. JULI 1959 
ü ■ .n am
Abgesandt am ? 0, JULI JOW



OberfiuanzdirektioD Hamburg 
- K 1>8 - BV 4la/412 -

@ Hamburg 13, den 7 • Jüll

Harvestehuder Weg 14
Tei. 44 12 91 App. 41
Büro: Magdalenenstr.

19 5

64 a

An das
Wiedergutmachungsamt beim 

Landgericht Hamburg

Hamburg 36
Sievekingplat z

Anlage j (mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungssache

- Z 21 153 -

George Ringeley 
(fr.Kehrhaus) 

(RA.Dr. Hans Goldmann)

Deutsches Reich 
(OFD Hamburg)

verzichtet der Antragsgegner auf Rechtsmittel gegen den 
Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Landgericht 
Hamburg vom 25.6.1959.

Sofern auch der Antragsteller auf Rechtsmittel 
verzichtet, wird gebeten, die Rechtskraft des Beschlusses 
auf anliegendem Vordruck zu bestätigen.

Im Auftrag

(iolack) 
Regierungsrat

Ausjcf-r1«* *m 
Gelesen sm 
Abgessadt am

15. JÜL11959/

1BU »59



Anmeldung
von lückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger1)

¥

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsreditHehen Geldverbindlithkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundesriickerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957

ur. Hans Goldmann 
Rechtsanwalt

Hamburg 36, Hoststr.14-i6
। Tel.: 554796

4n das

W 1 £ 1) B R G U T m A C H U h G S A M T
bei dem Landgericht

Z. 21 133 Hamburg

In

KINGq1j£Y
—. Br. Goldmann—

der Kückerstattungssache

gegen BnUTöÜEBS HEICH 
(uHB Hamburg)

wird für den Antragsteller

auf Rechtsmittel gegen den Beschluß 
vom 25. Juni 1954. verzichtet.

* 0. JUL

i) Wohnsitz im Jahre 1948

k) Angaben über die Antrags bereditigung. falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge. Abtretung u. dgl.)

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz. Anwendung auf rückstaltnugsrechtlkhe Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
derverrnögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerslattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2 das Unternehmen ReiÄobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP) deren Gliederungen, deren
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die ReiAsveremigung der Juden m Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.



Anmeldung
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich

und gleichgestellte Rechtsträger)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reidis und gleichgestellter
Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG — ) 
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalangabcn des Antragstellers

a) Familienname Kingsley (früher Keh rhaus)
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname Simon George

c) jetzt wohnhaft Melbourne. / Australia, Box 18 P.O., Prahran S 1,

d) Geburtsdatum und Ort 16.6.1886 in Vvien

e) Staatsangehörigkeit britisch

f) Beruf

g) Wohnort [ständiger Aufenthalt) »iion 'ZU, JoSöfSgaSSe 7 ,

im Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während derZeit vom 30. Januar t933 
bis 8. Mai 1945

i) Wohnsitz im jähre 1948 Melbourne / Australia

k] Angaben über die Antrags beredttigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

*1 Nadi § 1 BRüG findet das Gusetz Anwendung auf rückstalfunasrechtlichü Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
dervermögon Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz iindet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechliiche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren engeschlossane 
Verbände und die sonstigen aufgelöSton NS-Einridhlungen, 4. die Rclchsvereinigting der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.

Z A 1



1] Verfahrensbevollmächtigter: Re ch.tSäf.^1'. HüllS GC-LdmclMM..
Hamburg >6, Poststr. 14-16

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs- 
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann.

2. Personalangaben des Geschädigten entfällt
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht petsanenglei± mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wähteod
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstäode

(Falls der Platz nitht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben entfällt

a) Art des Koptos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Deposilenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



2 wertpapiers entfällt
3) Angabe der Wertpapiere

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

]I) Zwangsablieferung

HI] wenn II), welche Zahlung

[V) an welcher Stelle abgeliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reidisschatzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Gold, Silber, Sehnnuckgegenstände ent fällt
a) abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stad (/Adresse angeben

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen?

II} Zwangsablieferung?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte entfällt;

a] Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5- Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

siehe Anlage

bl Ortsangabe

* ,.„,'Ia:!lbUrS

a) Inhalt des Liftes

Siehe Anlage

b) Nam
un,i Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters

G°itlieb Kantor, Wien, Helferstorferstr. 4



7. Sonstige entzogene Vermogcnsgegenstäiide. z. B. Hypotheken, Versitherungsansprüche, Kraftfahrzeuge entfällt

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I] ohne Entgeh eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, weiche Zahlung?

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren.

ent-f ällt

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung Sept ./Okt , 1941

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Hamburg

Waren die entzogenen Vermögensgegensfände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des BundesgebfeWWSF“B&rUn— 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.'

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Deutsches Keich

E, 1. Sind wegen der unter 8 und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens.
ja, Anspruch auf hinterlegten Versteigerungserlös
beim Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg III 2 2404 -5-

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemadit 
worden? Wenn ja, Angabe des Entsrhädigiingsamts und des Aktenzeichens.

nein

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolie, Bescheinigungen der Pfaudleihanstalt usw. — sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zü/haben.

Unterschrift:

Hamburg
Ort: .......................... Datum:

18. März 1958
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